
Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung Tafel 5.3.1. Bestandteile der Einschränkung

− Zusammenfassung der Bestandteile der Breiteneinschränkung:

E = E1 + E2 + E3 + E4 – E5

− Berechnung der Breite der Fahrzeugbegrenzungslinie Bzul:

𝐵𝑧𝑢𝑙 = 2 ∙ 𝑏𝑅 − 𝐸𝑚𝑎𝑥

o bR – halbe Breite der Bezugslinie

o 𝐸𝑚𝑎𝑥 - Maxima der Breiteneinschränkungswerte für alle betrachteten Zustände an der betrachteten 
Stelle

• Anteile der Höheneinschränkung

− Ausgangspunkt der Betrachtungen:
unbeladenes (unbesetztes), lauffähiges Fahrzeug ohne Verschleiß
(Leerfahrzeug nach EN 15663)

− Zwei Bereiche:

o Bestimmung der größten Höhen über Schienenoberkante (SO)
→ zul. Fahrzeughöhe = Bezugslinienhöhe – „Ausfederung“

o Bestimmung der Mindesthöhen über SO
→ zul. Fahrzeughöhe = Bezugslinienhöhe + „Absenkung“

nur kinematische Berechnung



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung Tafel 5.3.1. Bestandteile der Einschränkung

• Anteile der Höheneinschränkung

− Ausgangspunkt der Betrachtungen:
unbeladenes (unbesetztes), lauffähiges Fahrzeug ohne Verschleiß
(Leerfahrzeug nach EN 15663)

− Zwei Bereiche:

o Bestimmung der größten Höhen über Schienenoberkante (SO)
→ zul. Fahrzeughöhe = Bezugslinienhöhe – „Ausfederung“

o Bestimmung der Mindesthöhen über SO
→ zul. Fahrzeughöhe = Bezugslinienhöhe + „Absenkung“

− Einflüsse:

o Einfederungen

o Schwingungen

o senkrechte Anteile aus quasistatischer Neigung und Unsymmetrie

o Verschleiß

o Durchbiegung

o Befahrung von Neigungswechseln

o Bautoleranzen

− Bestimmung der größten Höhen über SO

o einfachste Annahme: je Federstufe bestimmte „Ausfederung“

▪ z.B. UIC 505-1: 15 mm → Folie
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Folie Absenkungen zur Bestimmung der größten Höhen über SO
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Bsp.: UIC 505-1, zweistufige Federung, ξ = 30 mm

(alle Werte in mm)
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− Bestimmung der größten Höhen über SO

o einfachste Annahme: je Federstufe bestimmte „Ausfederung“

▪ z.B. UIC 505-1: 15 mm → Folie

o weitere Möglichkeit: Berechnung in Abhängigkeit des Neigungskoeffizienten + Berücksichtigung der 
Befahrung von Neigungswechseln 

− Bestimmung der Mindesthöhen über SO

o Einfluss aller vertikalen Verlagerungen nach unten:

▪ Einfederung

▪ senkrechter Verschleiß (Radreifen, …)

▪ Befahrung von Neigungswechseln (Ablaufberge, Fähre, …)

▪ Durchbiegungen

„Abstützungsvieleck“ → Folie
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Folie „Abstützungsvieleck“

„Abstützungsvieleck“ = 4 Zonen der Absenkung

a

2·b2

nicht eingefedert

(unbeladen / unbesetzt, lauffähig, ohne Verschleiß)
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Folie „Abstützungsvieleck“

„Abstützungsvieleck“ = 4 Zonen der Absenkung

a

2·b2

Einfederung leer – beladen

(minimale Tragfederlast)
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Folie „Abstützungsvieleck“

„Abstützungsvieleck“ = 4 Zonen der Absenkung

Zone A

(maximale Tragfederlast)

Zone A

a

2·b2
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Folie „Abstützungsvieleck“

„Abstützungsvieleck“ = 4 Zonen der Absenkung

a

2·b2

Zone B (rechts)

(minimale Tragfederlast links &

maximale Tragfederlast rechts)

Zone A

Zone B (rechts)
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Folie „Abstützungsvieleck“

„Abstützungsvieleck“ = 4 Zonen der Absenkung

a

2·b2
Zone A

Zone B (links)

Zone D (vorn)

(maximale Tragfederlast vorn &

minimale Tragfederlast hinten)

Zone D (vorn)

Zone B (rechts)
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Folie „Abstützungsvieleck“

„Abstützungsvieleck“ = 4 Zonen der Absenkung

a

2·b2
Zone A

Zone B (rechts)

Zone B (links)

Zone D (vorn)

(maximale Tragfederlast vorn &

minimale Tragfederlast hinten)

Zone D (vorn) Zone D (hinten)

Zone C (hinten rechts)

(Überlagerung Zone B & C oder

Diagonalabsenkung)

Zone C (hi_re)
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Folie „Abstützungsvieleck“

„Abstützungsvieleck“ = 4 Zonen der Absenkung

• Zone A: maximale Tragfederlast an allen vier Federn (Federbasis)

• Zone B: maximale Tragfederlast an den beiden Federn einer Fahrzeugseite & minimale Tragfederlast an den 

beiden Federn der anderen Fahrzeugseite 
(Phasengleiche Einfederung an beiden Fahrwerken, Querabsenkung)

• Zone C: Überlagerung der Absenkungen der Zonen B und D o.

maximale Tragfederlast an einer Feder & minimale Tragfederlast an diagonal gegenüberliegender 

Feder (Diagonalabsenkung)
→ Primär- & Sekundärfederung

→ Überlagerung mit Absenkungen in Zone B und Zone D

• Zone D: maximale Tragfederlast an einem Fahrwerk & minimale Tragfederlast am anderen Fahrwerk 
(Phasengleiche Einfederung an einem Fahrwerk, Längsabsenkung)

a

2·b2
Zone A

Zone B (rechts)

Zone B (links)

Zone D (vorn) Zone D (hinten)

Zone C (hi_re)

Zone C (hi_li)Zone C (vo_li)

Zone C (vo_re)
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− Bestimmung der größten Höhen über SO

o einfachste Annahme: je Federstufe bestimmte „Ausfederung“

▪ z.B. UIC 505-1: 15 mm → Folie

o weitere Möglichkeit: Berechnung in Abhängigkeit des Neigungskoeffizienten + Berücksichtigung der 
Befahrung von Neigungswechseln 

− Bestimmung der Mindesthöhen über SO

o Einfluss aller vertikalen Verlagerungen nach unten:

▪ Einfederung

▪ senkrechter Verschleiß (Radreifen, …)

▪ Befahrung von Neigungswechseln (Ablaufberge, Fähre, …)

▪ Durchbiegungen

„Abstützungsvieleck“ → Folie

→ Folie
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Folie Befahrung von Neigungswechseln

5.3.1. Bestandteile der Einschränkung

− Fahrt über Kuppen bzw. durch Wannen von Ablaufbergen

− Fahrt über Fährklappen

− Standardneigungswechsel aus Trassierung 

Wanne:

R ≥ 300 m

Kuppe:

R ≥ 250 m
Fährwinkel
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− Bestimmung der größten Höhen über SO

o einfachste Annahme: je Federstufe bestimmte „Ausfederung“

▪ z.B. UIC 505-1: 15 mm → Folie

o weitere Möglichkeit: Berechnung in Abhängigkeit des Neigungskoeffizienten + Berücksichtigung der 
Befahrung von Neigungswechseln 

− Bestimmung der Mindesthöhen über SO

o Einfluss aller vertikalen Verlagerungen nach unten:

▪ Einfederung

▪ senkrechter Verschleiß (Radreifen, …)

▪ Befahrung von Neigungswechseln (Ablaufberge, Fähre, …) → Folie

▪ Durchbiegungen

− Besondere Anschriften an Fahrzeugen zur Höheneinschränkung → Folien

„Abstützungsvieleck“ → Folie
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Folie Mindesthöhen über SO – Anschriften am Fahrzeug (I)

Eingehaltene bzw. nicht eingehaltene 
Bedingungen sind nach RIC (Regolamento
Internazionale delle Carrozze) und AVV (Allgemeiner 
Vertrag für die Verwendung von Güterwagen) am 
Fahrzeug anzuschreiben.

RIC, AVV: Zeichen für Wagen, die nicht alle 
Ablaufberge befahren dürfen

RIC: Zusätzliche Zeichen für Wagen, die auf Fähren übergehen

(Quelle: F. Dürschmied)
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Folie Mindesthöhen über SO – Anschriften am Fahrzeug (II)

DIN EN 15877-2:2014-04:

Bahnanwendungen – Kennzeichnungen von Schienenfahrzeugen –

Teil 2: Außenanschriften an Personenfahrzeugen, Triebfahrzeugeinheiten, Lokomotiven und Gleisbaumaschinen 

DIN EN 15877-2:2014-04:

Bahnanwendungen – Kennzeichnungen von Schienenfahrzeugen –

Teil 2: Außenanschriften an Personenfahrzeugen, Triebfahrzeugeinheiten, Lokomotiven und Gleisbaumaschinen 

5.3.1. Bestandteile der Einschränkung
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5.3.2. Verfahren und Vorschriften

• Verfahren der Einschränkungsberechnung von Vollbahnfahrzeugen → Folie



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung

Folie Verfahren der Einschränkungsberechnung von Vollbahnfahrzeugen

5.3.2. Verfahren und Vorschriften

Berechnungsverfahren Berücksichtigung von Berechnung fürBerechnungsverfahren Berücksichtigung von Berechnung für
statisch • Fahrzeug- und Gleisgeometrie

• Spurspiel
• Querspielen
• Ausladung

• Gerades Gleis
• R = 250 m
• R = 150 m

Berechnungsverfahren Berücksichtigung von Berechnung für
statisch • Fahrzeug- und Gleisgeometrie

• Spurspiel
• Querspielen
• Ausladung

• Gerades Gleis
• R = 250 m
• R = 150 m

kinematisch wie statisch +
• Wanken
• Schiefstellung durch 

Federungstoleranzen
• Gleitstückspiele
• unsymmetrische Beladung

• Gerades Gleis
• R = 250 m
• R = 150 m
• Radien mit Unstetigkeiten im 

Querspiel

Berechnungsverfahren Berücksichtigung von Berechnung für
statisch • Fahrzeug- und Gleisgeometrie

• Spurspiel
• Querspielen
• Ausladung

• Gerades Gleis
• R = 250 m
• R = 150 m

kinematisch wie statisch +
• Wanken
• Schiefstellung durch 

Federungstoleranzen
• Gleitstückspiele
• unsymmetrische Beladung

• Gerades Gleis
• R = 250 m
• R = 150 m
• Radien mit Unstetigkeiten im 

Querspiel

dynamisch • Simulation einer Fahrt auf Strecken mit vorgegebenen Parametern
• Bedingung: Mindestlichtraum darf nicht verletzt werden
• Berücksichtigung des zufallsbedingten Auftreten aller Bewegungen 

(Wahrscheinlichkeit des gleichzeitigen Auftretens)

Berechnungsverfahren Berücksichtigung von Berechnung für
statisch • Fahrzeug- und Gleisgeometrie

• Spurspiel
• Querspielen
• Ausladung

• Gerades Gleis
• R = 250 m
• R = 150 m

kinematisch wie statisch +
• Wanken
• Schiefstellung durch 

Federungstoleranzen
• Gleitstückspiele
• unsymmetrische Beladung

• Gerades Gleis
• R = 250 m
• R = 150 m
• Radien mit Unstetigkeiten im 

Querspiel

dynamisch • Simulation einer Fahrt auf Strecken mit vorgegebenen Parametern
• Bedingung: Mindestlichtraum darf nicht verletzt werden
• Berücksichtigung des zufallsbedingten Auftreten aller Bewegungen 

(Wahrscheinlichkeit des gleichzeitigen Auftretens)

Berücksichtigung von kinematischen Fahrzeugeigenschaften
→ Größere zulässige Breite (Fahrzeugbegrenzung) als statisch

TE, BO (1928), EN 15273-2 stat. (Lademaß), GOST 9238, …

EBO, UIC 505-1, EN 15273-2 kin., AB-EBV, …

Berechnungsverfahren Berücksichtigung von Berechnung für
statisch • Fahrzeug- und Gleisgeometrie

• Spurspiel
• Querspielen
• Ausladung

• Gerades Gleis
• R = 250 m
• R = 150 m

kinematisch wie statisch +
• Wanken
• Schiefstellung durch 

Federungstoleranzen
• Gleitstückspiele
• unsymmetrische Beladung

• Gerades Gleis
• R = 250 m
• R = 150 m
• Radien mit Unstetigkeiten im 

Querspiel

dynamisch • Simulation einer Fahrt auf Strecken mit vorgegebenen Parametern
• Bedingung: Mindestlichtraum darf nicht verletzt werden
• Berücksichtigung des zufallsbedingten Auftreten aller Bewegungen 

(Wahrscheinlichkeit des gleichzeitigen Auftretens)
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5.3.2. Verfahren und Vorschriften

• Verfahren der Einschränkungsberechnung von Vollbahnfahrzeugen → Folie

− statische E.: TE, BO (1928), EN 15273-2 stat.: Lademaß, GOST 9238, …

− kinematische E.: EBO, UIC 505-1, EN 15273-2 kin., AB-EBV, …

− dynamische E.: Simulationen mit MKS → hier nicht weiter behandelt

• Statische Einschränkungsberechnung

− 4 Anteile der Breiteneinschränkung:

o E1 – (Bogen-)Geom. Ausragung bei Mittelstellung im Gleis

o E2 – (Bogen-)Geom. Ausragung durch Lagerung auf gleismittig stehenden Dgst.

o E3 – Seitliche Spiele (Spurspiel, Querspiele)

o E5 – Ausladung (zul. Überschreitung der Bezugslinie)

− Zus.-fass. E1 … E3 & E5:

o alle ungünstigen Einstellungen überlagert → dafür Überschreitung um E5 erlaubt

o Nachweis für

▪ gerades Gleis

▪ R = 250 m

▪ R = 150 m (= kleinster zul. Bogenradius auf Hauptstrecken)

− darauf abgestimmt: zulässige Breite → zugehörige Bezugslinie!

− Berechnung nach TE (1938) → Folien
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Folie Technische Einheit

5.3.2. Verfahren und Vorschriften
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Folie Technische Einheit – statische äußere Einschränkung

5.3.2. Verfahren und Vorschriften

E1 für 250 m (2R )

E2 für 250 m (p2/4/2R )

E3: (Spurspiel + primär. + sekund. Querspiel) x Schränkungsfaktor für Spießgang

E5 für 250 m (Ausladung)

(E1 + E2 - E5) für 150 m – (E1 + E2 - E5) für 250 m = Berücksichtigung 150-m-Bogen



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung

Folie Technische Einheit – Begrenzungslinie Transitwagen Anlage A

5.3.2. Verfahren und Vorschriften

Eisenbahn- Bau- und Betriebsordnung (BO) vom 17. Juli 1928
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• Statische Einschränkungsberechnung

− 4 Anteile der Breiteneinschränkung:

o E1 – (Bogen-)Geom. Ausragung bei Mittelstellung im Gleis

o E2 – (Bogen-)Geom. Ausragung durch Lagerung auf gleismittig stehenden Dgst.

o E3 – Seitliche Spiele (Spurspiel, Querspiele)

o E5 – Ausladung (zul. Überschreitung der Bezugslinie)

− Zus.-fass. E1 … E3 & E5:

o alle ungünstigen Einstellungen überlagert → dafür Überschreitung um E5 erlaubt

o Nachweis für

▪ gerades Gleis

▪ R = 250 m

▪ R = 150 m (= kleinster zul. Bogenradius auf Hauptstrecken)

− darauf abgestimmt: zulässige Breite → zugehörige Bezugslinie!

− Berechnung nach TE (1938) → Folien

− Berechnung nach EN 15273-2:2013+A1:2016

o Lademaß

o s. Umdrucke Kap. 5, Blatt 4, 5, 7

→ Folie
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Folie Statische Einschränkung nach EN 15273-2 (s. Umdrucke Kap. 5)

5.2 Breiteneinschränkung von Vollbahnfahrzeugen
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− Berechnung nach EN 15273-2:2013+A1:2016 → Folie

o Lademaß

o s. Umdrucke Kap. 5, Blatt 4, 5, 7

• Kinematische Einschränkungsberechnung

− 5 Anteile der Breiteneinschränkung:

o E1 – (Bogen-)Geom. Ausragung bei Mittelstellung im Gleis

o E2 – (Bogen-)Geom. Ausragung durch Lagerung auf gleismittig stehenden Dgst.

o E3 – Seitliche Spiele (Spurspiel, Querspiele)

o E4 – Seitlicher Anteil der quasistatischen Neigung und Unsymmetrie

o E5 – Ausladung (zul. Überschreitung der Bezugslinie)

− Zus.-fass. E1 … E5:

o alle ungünstigen Einstellungen überlagert → dafür Überschreitung um E5 erlaubt

o Nachweis für

▪ gerades Gleis

▪ R = 250 m

▪ R = 150 m (= kleinster zul. Radius auf Hauptstrecken)

▪ Radien mit Unstetigkeiten im Querspiel

− wiederum darauf abgestimmt: zulässige Breite → zugehörige Bezugslinie!

− Berechnung nach UIC 505 → Folie

Unterschied zur
statischen Berechnung



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung 5.3.2. Verfahren und Vorschriften

UIC-Merkblätter 505

Verbindliche Merkblätter 1976 Aktuell
UIC 505-1
„Kinematische Begrenzungslinie für die im internationalen Verkehr 
eingesetzten Triebfahrzeuge“

UIC 505-2
„Kinematische Begrenzungslinie für die im internationalen Verkehr 
eingesetzten Reisezug- und Gepäckwagen“

UIC 505-1 → IRS 50505x1
„Eisenbahnfahrzeuge – Fahrzeugbegrenzungslinie“
10. Ausgabe, Mai 2006 

UIC 505-3
„Kinematische Begrenzungslinie für die im internationalen Verkehr 
eingesetzten Güterwagen“

UIC 505-4
„Auswirkungen der Anwendung der kinematischen 
Begrenzungslinie auf den Abstand fester Gegenstände vom Gleis 
und auf den Gleisabstand“

UIC 505-4
„Auswirkungen der Anwendung der kinematischen 
Begrenzungslinien nach den UIC-Merkblättern Nr. 505 auf den 
Abstand fester Gegenstände vom Gleis und auf den Gleisabstand“
4. Ausgabe, November 2007

UIC 505-5
„Kommentar über die Ausarbeitung und die Vorschriften über die 
kinematische Begrenzungslinie“

UIC 505-5
„Entstehungsgeschichte, Begründungen und Kommentare zur 
Ausarbeitung und Entwicklung der UIC-Merkblattreihen 505 und 
506 mit dem Thema Begrenzungslinie “
3. Ausgabe, August 2010

UIC/OSShD 505-6
Allgemeine Regeln für Fahrzeugbegrenzungslinien im inter-
operablen (umlade-/umsteigefreien) grenzüberschreitenden Verkehr 
zwischen den UIC- und OSShD-EVU
1. Ausgabe, Januar 2006
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UIC-Merkblätter 505

Verbindliche Merkblätter 1976 Aktuell
UIC 505-1
„Kinematische Begrenzungslinie für die im internationalen Verkehr 
eingesetzten Triebfahrzeuge“

UIC 505-2
„Kinematische Begrenzungslinie für die im internationalen Verkehr 
eingesetzten Reisezug- und Gepäckwagen“

UIC 505-1 → IRS 50505x1
„Eisenbahnfahrzeuge – Fahrzeugbegrenzungslinie“
10. Ausgabe, Mai 2006 

UIC 505-3
„Kinematische Begrenzungslinie für die im internationalen Verkehr 
eingesetzten Güterwagen“

UIC 505-4
„Auswirkungen der Anwendung der kinematischen 
Begrenzungslinie auf den Abstand fester Gegenstände vom Gleis 
und auf den Gleisabstand“

UIC 505-4
„Auswirkungen der Anwendung der kinematischen 
Begrenzungslinien nach den UIC-Merkblättern Nr. 505 auf den 
Abstand fester Gegenstände vom Gleis und auf den Gleisabstand“
4. Ausgabe, November 2007

UIC 505-5
„Kommentar über die Ausarbeitung und die Vorschriften über die 
kinematische Begrenzungslinie“

UIC 505-5
„Entstehungsgeschichte, Begründungen und Kommentare zur 
Ausarbeitung und Entwicklung der UIC-Merkblattreihen 505 und 
506 mit dem Thema Begrenzungslinie “
3. Ausgabe, August 2010

UIC/OSShD 505-6
Allgemeine Regeln für Fahrzeugbegrenzungslinien im inter-
operablen (umlade-/umsteigefreien) grenzüberschreitenden Verkehr 
zwischen den UIC- und OSShD-EVU
1. Ausgabe, Januar 2006
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− Berechnung nach UIC 505 → Folie

o UIC 505-1 → IRS 50505x1

o Unterscheidung der Formeln nach 

▪ Lage zu den Führungsquerschnitten (FQ):
➢ zwischen FQ → Betrachtung nach bogeninnen → innere Einschränkung
➢ außerhalb FQ → Betrachtung nach bogenaußen → äußere Einschränkung

▪ Abstand vom nächstgelegenen FQ (größter Einschränkungswert)
➢ gerades Gleis → „führungsquerschnittsnah“
➢ Bogenhalbmesser 250 m ≤ R ≤ ∞ → „führungsquerschnittsfern“
➢ Bogenhalbmesser 150 m ≤ R ≤ 250 m → „sehr führungsquerschnittsfern“

▪ nach Fahrzeuggattungen (Schränkungsfaktoren, Spieleansatz)
➢ Triebfahrzeug
➢ Reisezugwagen
➢ Güterwagen

o je Fahrzeuggattung 4 (bzw. 6) Formeln: (s.a. Umdrucke Kap. 5, Blatt 13f.)

o Bsp. Berechnungsformeln → Folien

→ Entscheidungsformeln und Kontrollterme zur Unterstützung der Handrechnung 

Innere Einschränkung Äußere EinschränkungInnere Einschränkung Äußere Einschränkung

gerades Gleis ✓ ✓

Innere Einschränkung Äußere Einschränkung

gerades Gleis ✓ ✓

Bogenhalbmesser 250 m ≤ R < ∞ ✓ ✓

Innere Einschränkung Äußere Einschränkung

gerades Gleis ✓ ✓

Bogenhalbmesser 250 m ≤ R < ∞ ✓ ✓

150 m ≤ R ≤ 250 m ✓ ✓
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Folie Berechnungsformel kinematische Einschränkung nach IRS 50505x1

Bsp. Reisezugwagen, äußere Einschränkung, Bogenhalbmesser 250 m
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Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung 5.3.2. Verfahren und Vorschriften

Folie Formeln kinematische Einschränkung n. IRS 50505x1, Reisezugwagen (I)

• Innere Einschränkung → Bereich zwischen den Führungsquerschnitten
wenn

dann → Einstellung im geraden Gleis ausschlaggebend:
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dann → Einstellung im Gleisbogen ausschlaggebend:
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Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung 5.3.2. Verfahren und Vorschriften

Folie Formeln kinematische Einschränkung n. IRS 50505x1, Reisezugwagen (II)

• Äußere Einschränkung → Bereich außerhalb der Führungsquerschnitte
wenn

dann → Einstellung im geraden Gleis ausschlaggebend:

wenn

dann → Einstellung im Gleisbogen ausschlaggebend:

mit:
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Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung Tafel 5.3.2. Verfahren und Vorschriften

− Berechnung nach UIC 505 → Folie

o UIC 505-1 → IRS 50505x1

o Unterscheidung der Formeln nach 

▪ Lage zu den Führungsquerschnitten (FQ):
➢ zwischen FQ → Betrachtung nach bogeninnen → innere Einschränkung
➢ außerhalb FQ → Betrachtung nach bogenaußen → äußere Einschränkung

▪ Abstand vom nächstgelegenen FQ (größter Einschränkungswert)
➢ gerades Gleis → „führungsquerschnittsnah“
➢ Bogenhalbmesser 250 m ≤ R ≤ ∞ → „führungsquerschnittsfern“
➢ Bogenhalbmesser 150 m ≤ R ≤ 250 m → „sehr führungsquerschnittsfern“

▪ nach Fahrzeuggattungen (Schränkungsfaktoren, Spieleansatz)
➢ Triebfahrzeug
➢ Reisezugwagen
➢ Güterwagen

o je Fahrzeuggattung 4 (bzw. 6) Formeln: (s.a. Umdrucke Kap. 5, Blatt 13f.)

o Bsp. Berechnungsformeln → Folien

o = Berechnung nach EBO § 22: Begrenzung der Fahrzeuge

− Berechnung nach UIC 506: Erweiterte Begrenzungslinien GA, GB, GB1, GB2, GC, GI3
→ s.a. Umdrucke Kap. 5, Blatt 20

→ Entscheidungsformeln und Kontrollterme zur Unterstützung der Handrechnung 

Innere Einschränkung Äußere EinschränkungInnere Einschränkung Äußere Einschränkung

gerades Gleis ✓ ✓

Innere Einschränkung Äußere Einschränkung

gerades Gleis ✓ ✓

Bogenhalbmesser 250 m ≤ R < ∞ ✓ ✓

Innere Einschränkung Äußere Einschränkung

gerades Gleis ✓ ✓

Bogenhalbmesser 250 m ≤ R < ∞ ✓ ✓

150 m ≤ R ≤ 250 m ✓ ✓



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung Tafel 5.3.2. Verfahren und Vorschriften

o Bsp. Berechnungsformeln → Folien

o = Berechnung nach EBO § 22: Begrenzung der Fahrzeuge

− Berechnung nach UIC 506: Erweiterte Begrenzungslinien GA, GB, GB1, GB2, GC, GI3
→ s.a. Umdrucke Kap. 5, Blatt 20

− Berechnung nach EN 15273

o grundsätzliche Theorie wie UIC 505-1

▪ „Weiterentwicklung“

▪ Anpassungen in Details → Änderungen in bestimmten Sichtweisen

o Zusammenführung der Regeln für Europa → Vielzahl europäischer Begrenzungslinien

o sehr gute Definition „Begrenzungslinie“ 

o wichtigster Teil für Fahrzeugbauer: EN 15273-2

→ Folie



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung

Folie EN 15273

5.3.2. Verfahren und Vorschriften



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung Tafel 5.3.2. Verfahren und Vorschriften

o Bsp. Berechnungsformeln → Folien

o = Berechnung nach EBO § 22: Begrenzung der Fahrzeuge

− Berechnung nach UIC 506: Erweiterte Begrenzungslinien GA, GB, GB1, GB2, GC, GI3
→ s.a. Umdrucke Kap. 5, Blatt 20

− Berechnung nach EN 15273 → Folie

o grundsätzliche Theorie wie UIC 505-1

▪ „Weiterentwicklung“

▪ Anpassungen in Details → Änderungen in bestimmten Sichtweisen

o Zusammenführung der Regeln für Europa → Vielzahl europäischer Begrenzungslinien

o sehr gute Definition „Begrenzungslinie“ 

o wichtigster Teil für Fahrzeugbauer: EN 15273-2

o Kennzeichnung der Fahrzeugbegrenzungslinie am Fahrzeug → Folie



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung

Folie Kennzeichnung der Fahrzeugbegrenzungslinie am Fahrzeug

5.3.2. Verfahren und Vorschriften

DIN EN 15877-2:2014-04:

Bahnanwendungen – Kennzeichnungen von Schienenfahrzeugen –

Teil 2: Außenanschriften an Personenfahrzeugen, Triebfahrzeugeinheiten,

Lokomotiven und Gleisbaumaschinen 

DIN EN 15877-2:2014-04:

Bahnanwendungen – Kennzeichnungen von Schienenfahrzeugen –

Teil 2: Außenanschriften an Personenfahrzeugen, Triebfahrzeugeinheiten,

Lokomotiven und Gleisbaumaschinen 



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung Tafel 5.3.2. Verfahren und Vorschriften

o Bsp. Berechnungsformeln → Folien

o = Berechnung nach EBO § 22: Begrenzung der Fahrzeuge

− Berechnung nach UIC 506: Erweiterte Begrenzungslinien GA, GB, GB1, GB2, GC, GI3
→ s.a. Umdrucke Kap. 5, Blatt 20

− Berechnung nach EN 15273 → Folie

o grundsätzliche Theorie wie UIC 505-1

▪ „Weiterentwicklung“

▪ Anpassungen in Details → Änderungen in bestimmten Sichtweisen

o Zusammenführung der Regeln für Europa → Vielzahl europäischer Begrenzungslinien

o Sehr gute Definition „Begrenzungslinie“ 

o Wichtigster Teil für Fahrzeugbauer: EN 15273-2

o Kennzeichnung der Fahrzeugbegrenzungslinie am Fahrzeug → Folie

− Weitere Regelwerke zur Einschränkungsberechnung

o ГОСТ 9238-83

o AB-EBV

o BS, ...



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung Tafel 5.3.3. Besondere Untersuchungsbereiche

5.3.3. Besondere Untersuchungsbereiche

• Anpassungen der Einschränkungstheorie für:

− Einschränkungsberechnung Stromabnehmer

− Einschränkungsberechnung bei Fahrzeugen mit Neigetechnik

− Einschränkungsberechnung im Radbereich

• Einschränkungsberechnung Stromabnehmer (SA)

− nach UIC 505-1 & EN 15273-2

o zwei Bedingungen: Stromabnehmer …

▪ … im abgesenkten Zustand:
→ SA muss normale Fahrzeugbegrenzungslinie einhalten

▪ … in Arbeitsstellung (angehoben)
→ SA muss „Begrenzungslinie für Stromabnehmer und spannungsführende nicht isolierte Bauteile auf dem 
Dach“ einhalten

o Berechnung der „Begrenzungslinie für Stromabnehmer und spannungsführende …“ prinzipiell 
analog zur normalen Einschränkungsberechnung

o Breite Stromabnehmer-Bezugslinie =
Breite Stromabnehmer +
Parameter aus Fahrzeugkonstruktion +
Parameter aus Stromabnehmerkonstruktion

→ Folie

Stromabnehmerbreiten:
• 1,95 m: CFL, ČSD, DB, DSB, MAV, NS, ÖBB, 

PKP, SNCB, SNCF, VR
• 1,60 m: BR, SNCF
• 1,45 m: CFL, FS, SBB, SNCF
• 1,32 m: SBB



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung

Folie Bezugslinie für Stromabnehmer

5.3.3. Besondere Untersuchungsbereiche

(Quelle: Delvendahl: AET (1976)31)



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung Tafel 5.3.3. Besondere Untersuchungsbereiche

o Berechnung der „Begrenzungslinie für Stromabnehmer und spannungsführende …“ prinzipiell 
analog zur normalen Einschränkungsberechnung

o Breite Stromabnehmer-Bezugslinie =
Breite Stromabnehmer +
Parameter aus Fahrzeugkonstruktion +
Parameter aus Stromabnehmerkonstruktion

→ Folie

o Breite Stromabnehmer = Fixwert Bahnverwaltung

o Breite Stromabnehmer-Bezugslinie = festgelegt von Bahnverwaltung über

▪ Festlegung von Standardwerten für Parameter 

▪ für typischen Überhöhungsfehlbetrag bzw. typische Überhöhung

▪ Festlegung von zulässigen Verschiebungen für 5,0 und 6,5 m Höhe

o Nachweis:

− weitere Möglichkeit: Nachweis Stromabnehmer als Grenzlinienbetrachtung nach EBO 
Anlage 3

• Einschränkungsberechnung bei Fahrzeugen mit Neigetechnik 
→ VL Grundlagen Kap. 7

• Einschränkungsberechnung im Radbereich → Folie

Stromabnehmerbreiten:
• 1,95 m: CFL, ČSD, DB, DSB, MAV, NS, ÖBB, 

PKP, SNCB, SNCF, VR
• 1,60 m: BR, SNCF
• 1,45 m: CFL, FS, SBB, SNCF
• 1,32 m: SBB

Breiteneinschränkung für
konkretes Fahrzeug (inkl. Stromabnehmer)

in 5,0 u. 6,5 m Höhe ü.SO

Breiteneinschränkung für
Standardfahrzeug (inkl. Stromabnehmer)
+ zulässige Verschiebungen
in 5,0 u. 6,5 m Höhe ü.SO

– ≤ 0  

Fixwerte



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung 5.3.3. Besondere Untersuchungsbereiche

Folie Einschränkungsberechnung im Radbereich

(Quelle: DIN EN 15273-2:2017-10)

für Rad nutzbarer Bereich

Rad-Grenzlage 1:

Anlauf Spurkranz bei maximaler Spurweite

Rad-Grenzlage 2:

Anlauf Spurkranz an gegenüberliegende Schiene

bei maximaler Spurweite

nur für Rad nutzbarer Bereiche

Bezugslinie normale Einschränkung

für radnahe Bauteile

nutzbarer Bereich

• Betrachtung sinnvoll für Teile im Fahrwerk
• kein Spurspiel (Anteil von E3)

• keine Ausladung (E5)

• Berücksichtigung Kuppe / Wanne



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung

Fragenkatalog

• Wie erfolgt die Festlegung der Fahrzeug-Hauptabmessungen im Vollbahn- und im BOStrab-

Bereich?

• Stellen Sie die entscheidenden Linienzüge der Einschränkungsberechnung im Vollbahnbereich für 

den Fahrzeug- und Baudienst in einer Querschnittsskizze gegenüber! Tragen Sie die den Wert der 

Breiteneinschränkung E ein!

• Erläutern Sie die verschiedenen geometrischen Einflussgrößen und Bestandteile der Berechnung 

der Breiteneinschränkung für Vollbahnfahrzeuge anhand einer Skizze eines Schienenfahrzeuges im 

Höhenschnitt!

• Welche Anteile werden bei der statischen und kinematischen Berechnung  der 

Breiteneinschränkung von Vollbahnfahrzeugen berücksichtigt? Nennen Sie fünf Eingabewerte, die 

Einfluss auf die Größe des Einschränkungswertes haben?

• Erläutern Sie anhand einer Skizze den Anteil der Breiteneinschränkung „Querverschiebung durch 

quasistatische Neigung und Unsymmetrie“? Welche Größen beeinflussen diesen Wert?

• Was ist der Neigungskoeffizient und wie groß ist der Wert für das Standardfahrzeug?

• Was ist bei der Einschränkungsberechnung von Neigetechnikfahrzeugen zu beachten?
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